
Veranstaltungsreihe der DKP mit Carolus 
Wimmer, Internationaler Sekretär der Kom-
munistischen Partei Venezuelas (PCV)

In Venezuela reißen die Auseinandersetzungen 
zwischen oppositionellen Demonstranten und 
den Sicherheitskräften nicht ab. Nahezu täg-
lich erreichen uns Nachrichten über Getötete 
und Verletzte. Für die Mainstream-Medien hier-
zulande ist die Sache klar: Ein sozialistischer 
Diktator klammert sich mit brutaler Gewalt an 
die Macht und lässt die Proteste seiner Bevöl-
kerung niederschlagen, die sich gegen Miss-
wirtschaft, Mangel, Hunger, Kriminalität und 
Korruption auflehnt.

Aber wieso finden die Proteste nahezu aus-
schließlich in den Vierteln der wohlhabenden 
Mittelschicht statt? Wieso rebellieren die Armen 
nicht? Woher haben die Straßenkämpfer der 
Opposition ihre teure Ausrüstung – Gasmas-
ken, Helme, Kameras und anderes? Wer unter-
stützt sie? Welche Rolle spielen die USA? 

Was passiert in Venezuela?

In den Medien hierzulande erfährt man fast 
nichts von den großen Demonstrationen, mit 
denen Zehntausende immer wieder gegen die 
rechte Opposition und für den 1999 von Hugo 
Chávez initiierten und seit 2013 von Nicolás 
Maduro geführten Reformprozess auf die Stra-
ße gehen.

Die Kommunistische Partei Venezuelas (PCV) 
steht auf der Seite des Widerstands gegen die 
reaktionäre Opposition und die imperialistische 
Einmischung. Sie fordert eine Fortsetzung und 
Vertiefung des nunmehr 18 jährigen bolivari-
schen Prozesses und seine Weiterentwicklung 
zu einer sozialistischen Revolution. Das hindert 
sie nicht daran, Unzulänglichkeiten und Wider-
sprüche in der Regierung zu kritisieren und sich 
konsequent gegen Korruption, Bürokratismus 
und Zugeständnisse an die Großkonzerne zu 
wehren.

Gemeinsam mit anderen linken Parteien und 
Bewegungen haben die KommunistInnen eine 
Volksfront gegen Imperialismus und Faschis-
mus ins Leben gerufen. Im gemeinsamen 
Gründungsaufruf unterstreichen sie: »Die Boli-
varische Republik Venezuela wird einmal mehr 
durch die Entwicklung von politischen Gewalt-



aktionen durch Teile der extremen Rechten 
bedroht, die einem vom US-Imperialismus ent-
worfenen Destabilisierungsplan folgen. Dessen 
Ziel ist es, durch Gewalt und Erpressung eine 
Regierung zu installieren, die der Hegemonie 
des Imperialismus auf dem Kontinent dient, und 
die in Lateinamerika zu Beginn dieses Jahr-
hunderts begonnenen nationalen Befreiungs-
prozesse zu zerstören. (…) Wir haben darauf 
hingewiesen, dass im Fall Venezuela die Offen-
sive der reaktionärsten Rechten ein Ausmaß 
von Gewalt mit faschistischen Zügen angenom-
men hat, die Bedingungen für eine Intervention 
schaffen soll.«

Die DKP ruft in dieser gefährlichen Situation zur 
Solidarität mit den GenossInnen und den fort-
schrittlichen Kräften in Venezuela auf. Mit un-
serer Veranstaltungsreihe mit Carolus Wimmer, 
Internationaler Sekretär der KP Venezuelas, 
wollen wir über das tatsächliche Geschehen in 
seinem Land aufklären und freuen uns auf die 
Diskussion mit ihm. 

 Wir laden ein:
• Frankfurt/Main, 3. Juli 2017
 19 Uhr, Saalbau Bockenheim, Saal, 
 Schwälmer Straße 28
 60486 Frankfurt am Main

• Essen, 4. Juli, 2017
 19.30 Uhr, Sitz des DKP-Parteivorstandes,  
 Hoffnungstraße 18, 45127 Essen

• Münster, 5. Juli 2017, 20 Uhr
 Cuba Kulturzentrum, Achtermannstraße 
 10-12, 48143 Münster, Nähe Hauptbahnhof

• Bremen, 6. Juli 2017
 19 Uhr, Konsul-Hackfeld-Haus, großer 
 Clubraum, Birkenstraße 34, 28195 Bremen 

• Hamburg, 7. Juli 2017
 19 Uhr, Kultur Palast Hamburg, Öjendorfer  
 Weg 30 a, 22119 Hamburg: Podiumsdiskus- 
 sion „Alternativen zu G20 – Alternativen  
 zum Kapitalismus“ mit Vertretern weiterer  
 kommunistischer Parteien, Veranstaltung  
 im Rahmen der Proteste gegen den 
 G-20-Gipfel 

• Lübeck, 9. Juli 2017
 15 Uhr, Diele, Mengstraße 41, 
 Ecke An der Untertrave, 23552 Lübeck,  
 Veranstaltung der SDAJ Lübeck

• Berlin, 10. Juli 2017
 19 Uhr, FMP1 (ND-Gebäude), 
 Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin
 Münzenbergsaal, Nähe Ostbahnhof

• Erfurt, 11. Juli 2017
 17 Uhr, Gaststätte zur Dahlie, Roßlauer  
 Straße 1, 99086 Erfurt

• München, 12. Juli 2017
 19 Uhr, Eine-Welt-Haus München,   
 Schwanthalerstraße 80, 80336 München

• Konstanz, 14. Juli 2017
 19.30 Uhr, Hotel Barbarossa, 
 Obermarkt 12, 78462 Konstanz, 
 Großer Saal

Eine Veranstaltungsreihe der DKP
(Örtliche Mitveranstalter bzw. Unterstützer: SDAJ, Unsere Zeit, Alexander-von-Humboldt-

Gesellschaft e.V., Die Linke Konstanz, Venezuela-Soli Ffm, FG BRD-Kuba e.V.)

Alle Veranstaltungen: Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

V.i.S.d.P: DKP-Parteivorstand, Wera Richter, Hoffnungstraße 18, 45127 Essen


